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BNE—
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
Der Schlüssel zur Zukunft.

In einer Welt, die sich zunehmend mit ökologischen Her-
ausforderungen, sozialen Ungleichheiten und wirtschaft-
lichen Unsicherheiten konfrontiert sieht, ist Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) zu einem unverzichtbaren 
Instrument geworden. BNE zielt darauf ab, Wissen, Fä-
higkeiten, Werte und Einstellungen zu vermitteln, die 
es den Menschen ermöglichen, aktiv an der Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft teilzunehmen.

Ein grundlegendes Merkmal von BNE ist die ganzheitliche Betrachtung von 
Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. Durch BNE lernen junge Menschen, wie 
sie die Bedürfnisse der heutigen Generationen befriedigen können, ohne die 
Fähigkeit zukünftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu 
erfüllen.

BNE ist ein lebenslanger Lernprozess, der in allen Bil-
dungsbereichen stattfinden kann: von der frühkindli-
chen Bildung über die schulische Ausbildung bis hin zur 
beruflichen Weiterbildung und in informellen Lernkon-
texten. Dabei ist es wichtig, interdisziplinäre Ansätze zu 
fördern und den Zusammenhang zwischen lokalem Han-
deln und globalen Auswirkungen aufzuzeigen.



Die Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(SDGs - Sustainable Development Goals) 
der Vereinten Nationen bilden einen 
wichtigen Rahmen für BNE. Indem 
sie Themen wie Armutsbekämpfung, 
Bildung, Geschlechtergleichstellung, 
sauberes Wasser und nachhaltige Städ-
teentwicklung adressieren, bieten die 
SDGs konkrete Anknüpfungspunkte 
für Bildungsaktivitäten auf lokaler, na-
tionaler und globaler Ebene. Diese Ziele 
ergänzen die Botschaften der Enzykli-
ka „Laudato Si’“ von Papst Franziskus, 
die den Schutz unseres gemeinsamen 
Hauses und die integrale Ökologie be-
tont. Beide Ansätze ermutigen zu einer 
ganzheitlichen und interdisziplinären 
Betrachtung von Nachhaltigkeit und 
sozialer Gerechtigkeit.

Der Schlüssel liegt darin, Lernende zu ermächtigen, kritisch 
zu denken, komplexe Probleme zu analysieren und kreative 
Lösungen zu entwickeln, was durch vielfältige Formen wie 
erlebnisorientiertes Lernen in der Natur, Projektarbeit in der 
Gemeinschaft, interkulturellen Austausch und digitale Bil-
dungsressourcen erreicht werden kann.

BNE steht jedoch vor Herausforderungen. Dazu gehören begrenzte Ressourcen, 
mangelnde politische Unterstützung und traditionelle Bildungsmodelle, die 
oft auf kurzfristige Ziele ausgerichtet sind. Um diese Hindernisse zu über-
winden, ist eine umfassende Partnerschaft zwischen Regierungen, Bildungsein-
richtungen, der Zivilgesellschaft und dem privaten Sektor erforderlich.

In einer Zeit, in der die Menschheit vor großen Herausforderungen steht, ist 
Bildung für nachhaltige Entwicklung mehr als nur eine Option – sie ist eine 
Verpflichtung gegenüber den zukünftigen Generationen und gegenüber un-
serem Planeten. Indem wir in die Bildung investieren, investieren wir in eine 
nachhaltige Zukunft für alle.
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Gibt es noch etwas, das du unseren Lesern über deine Lei-
denschaft für nachhaltige Bildung mitteilen möchtest?

Natürlich! Nachhaltigkeit ist für mich nicht nur eine Lei-
denschaft, sondern auch unsere gemeinsame Verpflich-
tung. Ich glaube fest daran, dass wir alle eine Verantwortung 
für unseren Planeten und die kommenden Generationen 
haben. Durch nachhaltige Bildung können wir das Um-
weltbewusstsein stärken und die nächsten Generationen 
dazu befähigen, nachhaltigere Entscheidungen zu treffen 
und aktiv zum Schutz unseres Planeten beizutragen. Es ist 
eine Investition in eine bessere Zukunft für uns alle.
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Was denkt ihr über das Essen und die Verteilung von 
Nahrungsmitteln auf der Welt?

Liz, Es müsste viel mehr getan werden, aber Veränderungen 
sind komplex und brauchen Zeit. Dennoch kann sich gera-
de meine Generation dafür einsetzen. Die aktuelle Vertei-
lung von Ressourcen ist unfair: Einige leben im Überfluss, 
während andere hungern.

Gabriella, Die Lebensmittel auf der Welt sind nicht gerecht 
verteilt. Die einen haben zu viel, die anderen nicht genug. Es 
sollte niemand Hunger auf dieser Welt leiden müssen, denn 
es ist genug für alle vorhanden.
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Agenda—
Bevorstehende Termine

29.06.- 30.06.
2024

20.10. 2024

08.11.- 10.11.
2024

Fête des Cultures
Wo: Düdelingen
Wir servieren leckere Cocktails und freuen 
uns auf zahlreiche Besucher

la marche gourmande alternative
Wo: Maison Teranga in Schifflange 
Für weitere Infos: elisa.foeteler@partage.lu

CVX Luxemburg 1974-2024 50. Geburtstag
Wo: Maison des Franciscaines 
50, avenue Gaston-Diederich Luxembourg

Abendveranstaltung am Freitag, 
den 8. November
Konferenz mit Fabian Moos SJ

„Der Zukunft eine Zukunft geben –
Spirituelle Aspekte der sozialen und ökologischen 
Transformation“
Simultanübersetzung - Diskussion mit dem Publikum

Morgenveranstaltung am Samstag, 
den 9. November

„Perspektiven der Transformation“ –
World-Café mit Fabian Moos SJ und luxemburgischen 
Partnern, die sich für die sozio-ökologische 
Transformation engagieren, darunter die Fondation 
Partage Luxembourg



Aufruf—
Ehrenamtliches 
Engagement gesucht
Wir, die Fondation Partage, benötigen Ihre Unterstützung! 

Unsere Stiftung engagiert sich durch Hilfsprojekte in Afrika, 
Asien und Südamerika, und wir führen auch lokale Projekte 
hier in Luxemburg durch.

Aktuell suchen wir freiwillige Helferinnen und Helfer zur 
Unterstützung bei Veranstaltungen sowie für das Verpa-
cken von Versandmaterialien. Ihr Engagement hilft uns, 
unsere Projekte effizient umzusetzen und mehr Menschen 
zu erreichen.

Wenn Sie ein paar Stunden Zeit haben und diese sinnvoll 
nutzen möchten, dann werden Sie Teil unseres ehrenamt-
lichen Teams. Mit Ihrem Einsatz tragen Sie dazu bei, das Le-
ben vieler Menschen zu verbessern.

Egal, ob Sie jung oder alt sind, viel oder wenig Zeit mitbrin-
gen – jede helfende Hand ist herzlich willkommen. 

Melden Sie sich bei uns und erfahren Sie mehr über die viel-
fältigen Möglichkeiten, sich zu engagieren:
T: 26 842 650 | info@partage.lu

Gemeinsam können wir viel bewegen. 
Wir freuen uns auf Sie!
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